
Vorwort

Die operative Versorgung von Patienten mit gy-
näkologischen Tumoren stellt in vielerlei Hinsicht 
eine Herausforderung für den operativ Tätigen dar. 
Aufgrund der anatomischen Ausgangslage liegen 
die betroffenen Organstrukturen in enger Nachbar-
schaft zu Organabschnitten, die in unterschiedli-
chen Fachdisziplinen beherbergt sind. Während 
in Frühstadien der Erkrankung der Kenntnisstand 
einer einzelnen Fachdisziplin ausreichend sein 
kann, werden spätestens beim Fortschreiten und 
Übergreifen der Erkrankung auf Nachbarstruktu-
ren umfassende Kenntnisse der jeweiligen benach-
barten Anatomie und der spezifischen Inhalte der 
beteiligten Fachdisziplin erforderlich. Insbesondere 
bei der Ausdehnung der Radikalität beim Ovarial-
karzinom oder der Behandlung fortgeschrittener 
Tumoren des Beckens werden Erfolg und Morbi-
dität von den Schnittstellen abhängen. Gerade bei 
der Versorgung ausgedehnter Tumorleiden, bei der 
Rekonstruktion zu entfernender Organabschnitte 
des Blasen- und Darmtraktes, aber auch bei gro-
ßen Weichteildefekten mit der Notwendigkeit einer 
plastischen Deckung wird eine einzelne Disziplin 
schnell an ihre Grenzen gelangen. 

Das vorliegende Buch bietet neben den kurz ge-
fassten Leitlinienvorgaben eine umfassende Dar-
stellung aller notwendigen operativen Vorgehens-
weisen bei der Behandlung gynäkoonkologischer 
Tumoren. Hierbei wird neben dem Standardver-
fahren insbesondere auch die Übertragung auf en-
doskopische Techniken und Roboterchirurgie dar-
gestellt. Wichtigster Bereich des Buches ist jedoch 
die Beschreibung interdisziplinärer Techniken und 
Strategien und wie eine Interaktion der einzelnen 
Fachdisziplinen erfolgen kann. 

In der Regel ist es notwendig, insbesondere bei 
rekonstruktiven Maßnahmen und komplexeren 
Interventionen, die beispielsweise auch eine ge-
fäßchirurgische Intervention oder weiterführende 
viszeral-chirurgische Eingriffe und urologische 
Rekonstruktionen notwendig machen, auf ein in-
terdisziplinär zusammengesetztes Team zurück-
zugreifen. Hierbei spielt die Abstimmung und das 
Ineinandergreifen der unterschiedlichen Kernkom-
petenzen eine wesentliche Rolle bei der Planung 
einer operativen Strategie. Insbesondere bei der 
Behandlung von Rezidiven erfolgt hier eine enge 
Abstimmung der Disziplinen mit dem Ziel, das 

operative Ergebnis möglichst mit geringer Belas-
tung unserer Patientinnen zu erreichen. 

Abgerundet wird das Werk durch ein Kapitel, das 
der Beherrschung von Blutungskomplikationen in 
schwierigen Operationssituationen gewidmet ist. 

Wir wollen mit dem Buch Einblicke geben in die 
Kompetenzen aller beteiligten Disziplinen und für 
das Verständnis einer kollegialen, interdisziplinä-
ren Zusammenarbeit werben, die für unsere Patien-
tinnen eine umfassende Basis für das Gelingen von 
ausgedehnten Operationen darstellt. Der Springer 
Verlag und die Herausgeber wünschen sich, dass 
dieser interdisziplinäre Atlas für die operativ täti-
gen Beckenchirurgen hilfreich und informativ ist 
und Freude beim Lesen bereitet. 
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